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Ein Poetenſchickſal .
0

*

Von Adam Karrillon .

en Alois Breitkopf Wön ſicher die

Muſen geküßt , denn woher ſonſt hätte
er wohl das Dichten 1 Er

konnte dichten bei Kindstaufen , Hochzeiten
und anderen GHelegenheiten, nur
als der Regen durch die Decke ſeiner Dach⸗

5 drang und ſeine
konnte er das Dichten nicht . Es blieb ihm
alſo nur das eine übrig , daß er ſeinen auf⸗
geſpannten Schirm über ſeinem Lager auf⸗

hing . Habe ich da eben nicht von eine

Zudecke gefaſelt ? Wenn man einen Bar⸗

chentſack ohne Federn ſo nennen will , dann

meinetwegen waren die dürren Spazierhöl⸗
zer des Dichters von einer Zudecke bedeckt,
wohlgemerkt von einer , in der keine Daunen
waren . Aber wozu brauchte Breitkopf das
Kleid des Federviehs vor den Knieſcheiber
hatte er nicht einen Kiel aus dem Flügel
eines Gänſerichs im Munde , einen gro —
ßen , wohlbefiederten , der ihn
konnte . Geduldet euch nur ein venig ,

S

ihr Zuſchauer . Gleich wird der Brieft räger
kommen . Seht ihr nicht , wie der kleine
Säulenofen neben Breitkopfs Bette mit
offenem Munde lacht ? Ganz ſicher , dieſer
dunkle Ehrenmann ahnt das Nahe n des
Briefträgers . Mit ſeinem Erſcheinen wirds
luſtig im Zimmer . Dann fliegt ein von
der Zeitungsredaktion als wertlos zurück —
gegebenes Manuf kript in den Ofen , und
wenn es ein größeres Epos war , hi
mehr wie genügend Wärme aus dem Ofen ,
um Kartoffelhoſtien an des Eiſernen Glüh —
backen braten zu können . Wie

ſich Bre itkopf
ſelber auf dieſen Moment freute , ſo ſehr , daß
er aller Källe ungeachtet aus dem Bette
ſprang , als er den Auftakt ſtarker Männer —
tritte vom Stiegenhauſe her ve rnahm ! Iſt
es denkbar , daß auch er, wie ſein Ofen , ein
retourniertes Manuſ ſkript erwartete ? Neil
ganz und gar nicht . Breitkopfs Hoffnungen
hingen an einem ſtärkeren Tau . Ein
ſtres und illuſtriertes Weltblatt hatte
Novelle von ihm verl langt .

illu⸗

triefenden Regenſchirme geſchrieben . Ge —
ſiegelt hatte er ſie in einer Leſehalle mit
dem Lack

105
verliebten Ladnerin ,

eben die gleiche Prozedur an einem 2
Liebes 15375 165

di

Zudecke begoß , da

1, auf

eineſn
Mit ve rklamm⸗

ten Fingern haltte ſie der Dichter unter dem

Lange hatte Breit kopf von ſeinem Ohl
nichts gehört . Schon glaubte er gar , di

aus der Welt verſchwunden wäre . W
—

auf einmal war es wieder da , ſein Kiſh
in ſeinen liebenden Vaterhänden .
ganz überſchauen zu können , riß er ihm di

papierenen Schleier vom Geſicht . 85.4
war nicht zu verkennen . Was da ans A

des Tages kam, war ſeiner Hände Tat , li

Geiſt von ſeinem Geiſte . Den Rand fll

lich verunzierte die ſchnöde Bemerklf

eines Kunſtbanauſen , die alſo lautete : „ N

nuſkripte , die nicht in Maf ſchinenſchrift 9
ſchrieben ſind , können bei unſerer Redaklll —

keine Berückſichtigung finden . “

Na , wenns an ſonſt nichts fehlte , de

Übelſtand 55
05 Soſeiee werden . N

Fräulein , die den Siegellack geſtellt hal
wußte , wie die Schrei 5115 ſchine zu behandſ
war . Breitkopf wollte ja nicht , daß fier

umſonſt für ihn bemühe . Wenn erſtiſ E
ftſtellerhonorar da wäre , wollte e

ranſtalten und die (

hreibmaſchinenfee zu ſich zu Gaſte billffh

O wie wurde ihm doch der ſo warſſ ;
wenn er an den Auge nblick dachte , wo ſe

ulenöfchen glühte und ſie , das Müßeh
mit dem weiten Herzen, zu ihm ins Ziſ
mer tr Freilich , das Geld von der J
daktion mußte erſt da ſein .

Und es kam eines Tages ,
Abſchrift weggeſchickt war ,

8 Haar ge
rkſcheines .

Auch in dieſer Geſtalt hätte es noch nil

goldenen Träume des Dichters zu ze
wenn nicht neben ihme

Umſchlag die Rechnung da

Tippmamſ⸗ ll auf dem Tiſche gelegen häl
Das gute Kind hatte drei Sonntagsſtunde

vendet und berechnel

15 auf die be 1

es
—
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at .

8 nachdem J

kam wirklich
nau das Ausſehen ein

ver

Ver e des Dichters ausnahnmz
weiſe mi zwölf Mark die ſechzig Minutell

Von dieſen Augenblicke an hatte Biellfſf
kopf , der erſte Dichter , den das republieh
ni Vaterland hatte , aufg Bäufel Wenn infolgedeſſen . der eutſch

Geiſt noch mehr verblödet, ſo iſt 9 0 eil
anderer ſchuld als das Tippfräulein , uilt ſelt Wit,.

ſnoch , die Tinte , Feder und Papier verſteneg
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